A i P. I C EDI w 
Beatis Man ibus | 


Vini Amplıßimi Confale ıßimi e 


| EEE | 
DN. ANDR EAE SCHOL 


Minoris apud Argen toratenſes Senatus Procu- 
3 ratoris & Advocati ordinarij, 


Quem Deus ex his turbis terreflribus 
ad aternam quietem vocavit 


"a, Aug. A G K. M; pc. KI x. 


Supremi honoris ergo 
( ceripta. Ed 


ARGENTI N A: 


Typis Joannis PRHILIPpI Mär aix, 
Academiæ Typographi, 


REKEN. 
Es“ ltem cum morbo conteſtatus in annum | 
SCHOLLI fpe fetus vincere pofle fora. RET 

- Nämg, is principio haud vitam , fed corporis arim | 
4 E viſun peter, at litigro[us erat. | 
Te fpe dejiciens, cum corpore vicit ci artem” x 

e vitam, morbus moro homicida ferus.- 
Natus homo, denatus homo ,marceféts bumatus t 
Cum villere Deo vitor & actor agu. : 
Eerdere mortalem, immortalem adiſuirere vitam E 
Non est vinct fid vincere y Jure poll 
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IH - SCholli, Sacerdos Themidis, & Juris decus, 
| Noſttæq; Fama Curig not ultimas- 
Donec cluebas Doctor in foli foro, 
| Rabiofa nunquam vendidiſti jurgia, 
nM «c. Ápo3 Nec improbe, inftar rabulz lucripetæ, 

li | = .. IrasıIdcafti & vésb1 * verum æqui & boni 
| i ; Amator & Eultor tuis Clientibus | 
| Dexterrimé femper patrocinatus cs. 

Nunc ipſe dum te fiflisin poli foro; 
PIE Dia fide plenum, doli; nefcium ; 
Cocleltis Advocatus & Judex fimul 
Caufas tuas agit, & ſecundum animam tuam , 
Kem judicat, teq; abfolutum lucidas 
Inirc fedes & jubet quiefcere: 
| | O qui Patroni deſuper nobis dati 
i ; Devotus eft Cliens, nec improbus fui -~ 
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Vitam moleflat proximi; fed integram 
Servat fidem; reumg ſe verè dolet» 
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cond cabe eus EHRE Md ccr Vcnus 
S heit! triſtes calus, properataq; magiii 
Infauſtis elegis, fata dolere yiri; e mm ANE 
Cujus ut infignis pietas, ſinceraq; virtus, ; - 
Omni jam major laude fuiſſe pore (t. ; 
Sic magis humano fe commendare fayori, 
Et merito dignis laudibus, apta fuir, yt | 
Scilicet hàc omnes fatorum lege tenemur: B 
- Nafiens interitu nu cadit omine fio. | E 
Sic viridi primüm ſurgentia lilia campo T 
» Spes femel injectas arva colentis , alunt; | 
Succis inde noyis florem formantibus,augent» | 
Atq; cibos oculis > deliciasq; parafit. | 
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Succis, dat cafus, diffociata ;leves ; 
In longasq; moras vacnà fpe tra&a voluptas . 
Primüm guftatä commoditate, perit: 
Ut levis è motis exſurgens ocyus undis, E 
Attritu alterius percita; bulla cadit. : a m 
Tali ſublatum fato cum ugeat omnis (MI 
Plebs,clarum meritis, Argyropza Virums 
(Hoc etenim fido fuit ha&enus ufa magiſtro, 2 
Eftq; ingreſſa vias hoc monitore bonas) 
Non argumentih fas eft augere dolores, | ' ll 
Et verfu lachrymas follicitare noyas, z a ; | Il 
"Me ſuaſore, pio conjux populusg; dolentum ) 
- Ofüicio functos fe fatis effe putent: "e A 
Non amiſſa viri mandamus: pondera,terre , | Me 
- Membrag; non humus hzc imperiofa tegit eMe "ET 
«KFoccundo inferimus vivacia femina fulco , d 
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Cum, quæ pontus habet, quæ tellus condit abyffos. 

Cuncta, ſuo rutſum robore firmas dabunt: 
Mortalem, & tandem moriturum feivimus iftum,, 

Et ſurrecturum credimus cffe virum: 
. Nunc cum notitiæ noſtræ pars prima probetur: 
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Miche trübſaal / kreutz und plagen / 
manchen rauen ungluͤts wind / 
muß ein frommes Gottes kind / 
hier in dieſer welt ertragen / 
big daß es die Ehren kron / 
welche Gott deuſelben ſchenket 
die Er hie in ſamer ſaͤnket / 
bringet endlichen darvon. F 
So hat auch Her: Scholl gelitten 
hiet in ſeiner Lebens zeit / 
nebens Leibes bloͤdigkeit | 
auch mit vielem kreutz geſtritten 
bif er hat die Ehren ⸗kron 
von dem Groſſen Gott bekommen / 
und zu jhm iſt aufgenommen o 
worden in den freuden-thron. x 
Nun du Seelig adler Geyſt/ biſt anietzo gantz entnom̃en / 
allem kreutz und plagen / 
fo uns menſchen nagen 
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hier | | 
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hier in dieſem jam̃erthal / und hingegen fieghaft kom̃en 
in die ewig Him̃elswohnung / da du frei von allem leyd 
| nun und immerdar = 
| ben der Engel ſchaar 
in gewunſchter Seelen ruhe ſitzeſt in der Ewigkeit. 
H. J. Reußner. 
: TR MUT pem 
o ſammer⸗ volles Leben! 
f De dem vergleich ich dich doch nur ? 
Weil der / fo fich dir ergaͤben / . 
Von der erken Kindheyts⸗Spur 
Von nichts / als nur weynen / klagen Mi 
quac auff dieſer Erd zu ſagen / T 
- Bif auff alles Leyd und Noth \  — MN 
Letzlich volg't der bitter Todt. . c 
Mein wem ſoll ich dich vergleichen ? a ll 
Wem magſtu wohl Ähnlich ſeyn e ö A 
Weil die / fo in dir umſchleichen / | | 


Arm und Reiche / Groß und Kleyn | COCA 
Alleſaſſit in dir verwirren? i E g 
Ja zu zeiten gar verirren / NH 


Gleich ich dich dem Labyrinth / | a N | 


en man dort in Kreta find t. | 
Wie def Ikars Batters Hände: - " 
Dort eynn Garten zubereyt | W | 
Worin ſchwerlich mann das Ende m 
Finden kont: So hat zur zeit 3 , [ 
Der Erſchoͤpffung Gott das geben a "M 
Durch fein Haͤnd ber Al: Macht ad ben) Page p 
Daß mann folt von Anbeginn ^ 


leben / wie Ex / immer hin ö TE 1 | 

Aber wie deß Minos Weybe i . 
Durch die luͤſtrend heyſſe Brunst 
vg 
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Soo ſte ttug in ihrem Leibe 
Gegen eynes Viehes Gunſt / 


In den Garten ſonſt gezieret / 
Cyn Meer Wunder eingefͤßret / 
Minotaurus jenes Thiet / 
So die Leut fraas mit Begier? 
So hat auch durch Naſchereien 
Jenes luͤſteriche Weyb / a 
So das Wolfen» Dach verleihen 
Uaſers erſten Vatters Leyb / 
Die verguͤnte Lebenszeiten  _ 
Abgekuͤrtzet unſern Leuthen x 
Worauß dann der Todt geruͤſt 
Under uns getraͤtten iſt. 
Dieſer noch wohl ärger haͤuſet 
Als der Minotautus dort / 
Der nur alle Jaar zerzauſet 
Zweimaal ſieben an dem Orts 
Jenſen aber ſeinen Willen 
Kan feon Blut⸗vergieſſen ſtillen / 
Er wird nur mehr ange flat 
Durch Ermordung aller farit 
Ihm geht's wie dem Elefanten / 
Je mehr der mit Bluth beſpritz t 
Sich verſpuͤret von Trabanten / 
Deſto mehr wird er erhitzt 
Alſo wird nur drob entruͤſtet / 
Und zum wuͤrgen angefriſtet 
Dieſer ſchwartze Maͤnſchen⸗Fraß / 
Wann er mord't ohn underlaß 
Diß ja die Erfahrung giebet / | 
Mit hinnaͤhmung mancher £eutb7 
Wit er fich fo dapffer bets z: 
Dann er Pig a arii t 
So greß in die Schul gbani- = 
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Daß es mir von ſtund gefcbwmanet/ 
Es waͤrd ihm nicht ſeyn zuthunn 
Nur um eynen / ſaͤht Ihr s nun! 
Dieſer Tag / ſo zu beweynenli / 
Weiſet auß / daß er fich nicht ' 
Laß begnügen an dem Eynen / 
Den er newlich hingericht / 
Er hat ietzt probieren wollen 
Hb er mit eym Erden Schollen 
Eynen von den Rath⸗Hauß rab 
Kone auch waͤrffen in das Grab. 
Dieſe Prob ift ihm gelungen / 
Hat fein Kunſt zwar wohl probirt 
In dem Er Ihn hat verſchlungen 
Und in diefe Grufft gefuͤhrt; 
Aber o deß groſſen Schaden! 
Den er dadurch auffgeladen 
Seinem Sohne / ſeinem Weyb / 
So nun halber ohne Leyb. i 
Auch ſteh'n diefe beyde Haͤuſer 
Unſer Rath⸗Hauß ſamt der Schul 
unmehr um ein gutes leyſer / l 
Weil der Todt für Gottes Cul 
Dieſe beyde Mann befchbicoen s - 

Ach laß doch bei gutem Frieden 
Bitt ich Gott! das dritte Hanf: 
Sonſten iſt es mit uns auß. 
Nun zur letzt wuͤnſch' ich der Seelen 

Dieſes Mannes dele Ruh / ; 
Und dem Leyb hin in der Holen 
(pna fuͤſſen Schlaf dar zu 
- Cbig das eyns: Nun iſt er Schollen 
Unſers groſſen Gottes wollen / 
Nuffe mit Poſaunen klar 
Jene Serafinnen⸗Schaar. 
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O wie ſeelig if zu ſchaͤtzen 
Der bald mård hinweg gerufe/ 
Da man nicht mehr kan verletzen / 
Weil ihn Gott der Welt entzukt. 
Dann da hoͤrt er auff zu leiden / 
Fuͤhlet keyne ſchmertzen mehr / 
Lebet fort fuͤr fort in freuden: 
Foͤrchtet nimmer Mavors Heer. 
Weyß von keynem Wafen klingen / 
Hörer keyn Karthaunen knall: 
Sondern eitel jauchtzen / ſingen / 
Goͤttlicher Poſaunen Schal. ; 
Da hat nun Her: SCO geländer? 
Iſt gekommen zu der Statt / 
Wo fich Krankheit / jammer waͤndee / ste 
Wo [cin Noth ein ende hat. BE AE 
| G. C. Schumann. 
lora, fed modice, charo privata marito; | 
Quem tibi ſurtipuit mortis avara manus. 
GLEBA. fuit didus, GLEBA fuit ortus inani, 
GLEBAM calcavit, GLE BA fua efca fuit, 
Non aded mirum! GLE BA fi corpus humatur, 
His natura etenim curſibus ire jubet, 
Ut putus Chriſto tandem redeunte rediret, 
t vita caperet proſperiore frui. 
In qua lux, fine nube dies, fine fraude perennis 
Vita, dolor, loGus definit, angor abeft. 
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